
Ökumenische Passionsandachten    
Die Passionszeit von Aschermittwoch bis Ostern ist für Christen eine besondere Zeit.

Sie denken verstärkt über das Leiden und Sterben Jesu nach 
als Vorbereitung und Einstimmung auf das Fest der Auferstehung Jesu. 

Gemeinsam mit der röm.-kath. St. Clemens-Gemeinde und der ev.-luth. St. Johannis-Gemeinde 
laden wir jeweils am Mittwoch  um 18.30 Uhr zu ökumenischen Andachten ein:

25. Februar  St. Clemens Kirche
  4. März  St. Johannis Kirche
11. März  Reformierte Kirche
18. März  Reformierte Kirche
25. März  St. Johannis Kirche
  1. April  St. Clemens Kirche

Konto der Gemeinde: 325 759, Sparkasse Hannover, BLZ: 250 501 80
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 100 60 80 84,  EKK Hannover, BLZ: 520  604  00

Konto der Stiftung: 150 769 289, NORD/LB, BLZ: 250 500 00
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gerne ausgestellt.

Presbyterium  der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz:   Aleida Siller
Stellvertreter: Karin Kürten, Tel. 70 00 967

Christian Steding, Tel. 30 60 51

Büro:  Lavesallee 4, 30169 Hannover
Brigitte Biere, Karin Ulrich

Mo – Fr 8.30 – 12 Uhr

Tel. 21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
E-Mail: hannover@reformiert.de

Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, Tel. 21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
Mi  12 – 14 Uhr und Fr  9 – 11 Uhr

Ungarischsprachige Reformierte:
Pastor Daniel Csákvári, Tel. 47 47 949

Sonderburger Str. 13, 30165 Hannover,
E-Mail: dakvary@hotmail.com

Pastorinnen und Pastoren:

Martin Goebel,  Tel. 21 555 88-14 
 Lavesallee 4, 30169 Hannover

E-Mail: martin.goebel@reformiert.de

Elisabeth Griemsmann, Tel. 21 555 88-13
Aufhäuserstr. 19, 30457 Hannover
E-Mail: elisabeth.griemsmann@reformiert.de

Sven Kramer, Tel. 21 555 88-16, Fax 21 555 88-17
Lavesallee 4, 30169 Hannover
E-Mail: sven.kramer@reformiert.de

Aleida Siller, Tel. 21 555 88-12
Karmarschstr. 44, 30159 Hannover
E-Mail: AleidaSiller@t-online.de

Verstreute Reformierte:
Antje Donker, (Lk Nienburg) Tel. 0511 / 27 906 58

Zietenstraße 6, 30175 Hannover      Fax 27 909 02
E-Mail: antje.donker@reformiert.de
Vakanzvertretung LK Diepholz

Anschriften

Anschriftenfeld

Falls unzustellbar,
zurück an Absender

 www.reformiert-hannover.de
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Gemeinde
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Aus Presbyterium und Gemeindevertretung

Vor zwei Jahren wurde an dieser Stelle
mitgeteilt, dass sich montags bis freitags
vormittags möglichst immer eine/r der
Pastoren oder Pastorinnen am Gemein-
dezentrum als Ansprechpartner/in auf-
hält. Diese Regelung hat sich nach Ein-
schätzung des Presbyteriums bewährt.
So ist – außer in Urlaubszeiten oder aus
anderen dienstlichen Gründen - montags
Pastor Goebel, mittwochs Pastorin Sil-
ler, donnerstags Pastor Kramer und frei-
tags Pastorin Griemsmann in der Regel
zwischen 9 und 13 Uhr im Gemeinde-
zentrum erreichbar. Am Dienstag Vor-
mittag treffen sich alle Pastoren und Pa-
storinnen zur wöchentlichen Dienstbe-
sprechung, so dass sie auch an diesem
Vormittag im Gemeindezentrum an-
sprechbar sind. 

In den nächsten Wochen werden wieder
Einladungen zum Konfirmandenunter-
richt verschickt. Alle Jungen und Mäd-
chen, die 1997 geboren sind, werden an-
geschrieben. Der Unterricht dauert bis
zur Konfirmation zwei Jahre. 

Aleida Siller

Moritz Beier
Wolfgang Biere
Hannelore Dehnhardt
Cornelia Jordan

Karin Kürten 
Dr. Jürgen Marquardt
Volker Specht
Christian Steding

Hans-Georg Vorholt
Ingrid Wehking
Christian Wente
Andreas Wundram 
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Presbyterinnen und Presbyter

Titelbild: Lehmann

Wir freuen uns über die Taufe von:
Ida Siemens,.
Lina Josephine Hühnerbein.

Wir betrauern den Tod von:
Ilse Wohlfahrt, 89 Jahre.
Paul Kulawig, 88 Jahre.
Rudolf Jürgensmeier, 72 Jahre.
Marie-Luise Janssen, geb. Borbeck, 68 Jahre.
Elisabeth Zoppke, geb. Dreweskracht, 82 Jahre.
Lotte Möller, geb. Blumenberg, 94 Jahre.
Erika Niemeyer, 76 Jahre.
Brigitte Runge, geb. Lenter, 72 Jahre.

Kasualien
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Kurz notiert
t Im Rückblick auf den Basar gibt es viele Gründe, ganz herzlich Danke zu sa-

gen: für die fleißige und kreative Vorarbeit, die vielfache tatkräftige Unterstüt-
zung, die leckeren „Spenden“ und die schöne Atmosphäre. So können wir auch
mit dem Reinerlös von rund 1500 Euro sehr zufrieden sein, der je zur Hälfte be-
stimmt war für die diakonische Arbeit der Gemeinde und die wichtige Arbeit im
Prem Sewa Children’s Home von Ehepaar Winkler in Rupaidiha (Indien).

t Die Jugendlichen der Gemeinde bedanken sich, dass ihr Waffelverkauf am er-
sten und vierten Advent so wohlwollend und großzügig „unterstützt“ wurde.

t Es gibt wieder neue Kollektengutscheine. Auch für das Jahr 2009 können Sie
Kollektengutscheine mit unterschiedlichen Werten im Gemeindebüro erwerben
und darüber eine Spendenbescheinigung erhalten. Die Gutscheine können bis
zum Jahresende in die Kollekte gegeben werden.

t Für den 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen (20. – 24. Mai) su-
chen die evangelischen Privatfunk-Redaktionen junge Frauen und Männer zwi-
schen 16 und 24 Jahren, die an einem speziellen Kirchentags-Radioprogramm
mitarbeiten. Die Teilnehmer am Nachwuchswettbewerb „heaven on air“ sollten
bereits erste journalistische Erfahrungen mitbringen. Eine Jury wird die Nach-
wuchsreporter auswählen. Bewerbungsende ist der 28. Februar:
www.heavenradio.net
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Freizeiten

Rückblick
Es begab sich aber zu der Zeit . . .

Ein ganz großes Dankeschön an die Kinder und Jugendlichen, die beim Krippenspiel
am Heiligen Abend im Familiengottesdienst in unserer Kirche mitgewirkt haben.

Elisabeth Griemsmann

Seniorenfreizeit nach Bad Bevensen
„Hier wollen wir wieder hin!“ war die einhellige Meinung der
Freizeitteilnehmer im letzten Jahr. Gemeint waren Bad Beven-
sen in der Lüneburger Heide und das barrierefreie Gästehaus
der Fürst-Donnersmarck-Stiftung.
Also fahren wir wieder hin. Vom 4. bis 11. Juni findet die dies-
jährige Seniorenfreizeit statt. 
Unsere Freizeit ist eine Mischung aus freier Zeit, gemeinsamem
Programm und Unternehmungen wie Ausflüge.
Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 550/580 €. 
Enthalten sind Bustransfer, Unterbringung mit Vollpension sowie Kurtaxe.
Wir hoffen auf viele alte und neue Teilnehmende, die Freude daran haben, mit ande-
ren eine Woche unterwegs zu sein. Für nähere Informationen und Anmeldung wen-
den Sie sich bitte an Martin Goebel (Tel.: 21 555 88-14).

Monika Perrey-Paul, Martin Goebel

„Nichts ist unmöglich!“ Wer hätte geahnt,
dass die Finanzkrise den weltgrößten Au-
tobauer, der mit diesem Spruch seit Jahren
Werbung macht, derart einholen würde?
Oder dass in marktwirtschaftlichen Län-
dern Banken verstaatlicht werden könn-
ten? Das als unmöglich Gedachte war auf
einmal die letzte Möglichkeit. Und es
bleibt spannend, welche Unmöglichkeiten
das Jahr 2009 noch möglich machen wird. 
Andererseits bekommt vieles, was im letz-
ten Jahr möglich schien, ganz schnell den
Stempel: „Derzeit unmöglich.“ Die Re-
zession wird dazu führen, dass wieder
mehr Menschen arbeitslos werden und
weniger Möglichkeiten haben, und der
Politik fällt wieder nur ein, neue Anleihen
bei der nächsten Generation zu machen:
Wir leben weiter auf Staatspump und er-
klären – manchen gar nicht unlieb – den
Preis des Klimaschutzes für unbezahlbar. 
Bei solchen Unmöglichkeiten und Mög-
lichkeiten klingt die Jahreslosung ganz
nach einer Trotzreaktion: Egal was
kommt, Gott kriegt das schon hin!
Ja, aber was kriegt er hin? Die von
Zockern ruinierten Finanzmärkte? Oder
die Zukunft, die wir gerade verfrühstük-
ken und verheizen? Gott gibt nicht den
perfekten Finanzmakler oder Politiker. Er
macht möglich – das erzählt die Geschich-
te um die Jahreslosung –, dass ein Reicher
ins Reich Gottes kommt, ein größeres
Kunststück als ein Kamel durch ein Na-
delöhr zu zwängen, meint Jesus. 
Aber interessiert das jetzt? Muss es gleich
ums Himmelreich gehen? Es reichte doch,
wenn die Reichen ihre Steuern bezahlten,
wenn sie nicht nur auf die Vermehrung ih-

res Reichtums, sondern auf das Gemein-
wohl bedacht wären, wenn… – zu dumm,
dass nicht nur Reiche an dem hängen, was
sie haben. Wer könnte sich schon am Na-
delöhr vorbeimogeln! Jesus hat eine alle
entlarvende Probe gemacht. Er riet einem
Mann, alles wegzugeben und mit ihm zu
gehen. Dann hätte er einen „Schatz im
Himmel“. Der Mann konnte und wollte da
nicht mitmachen. Alles hat schließlich sei-
ne Grenzen.
Nun könnte man einfach auf den Himmel
pfeifen. Aber die grundsätzliche Frage
nach dem Leben, das nun mal eine Grenze
hat, ist damit nicht weg geschoben. Unse-
re Welt- und Lebenssicht stimmt einfach
nicht, wenn wir nichts für menschenun-
möglich halten.
Doch „was unmöglich ist bei Menschen,
ist möglich bei Gott." Dass ein Kamel
durch ein Nadelöhr geht, ist dabei weniger
spannend als dass Gott es so eingefädelt
hat, dass selbst die, deren Portemonnaie
ein enges Nadelöhr ist, in den Himmel
kommen können. Gott schenkt uns das
Menschenunmögliche, damit wir das
Menschenmögliche tun: Nadelöhre wei-
ten. Also uns beschränken und das, was
uns unser Reichtum ermöglicht hat, zum
Nutzen derer einsetzen, denen alle Mög-
lichkeiten verbaut sind. 
„Nichts ist unmöglich!“ Gott sei Dank ist
vieles dem Menschen unmöglich und nur
Gott möglich. Zu dem, was dem Men-
schen möglich ist, gehört allerdings, dass
wir verantwortlich handeln. Unmöglich
werden wir, wenn wir übersehen, dass es
uns möglich ist! Martin Goebel

Auf ein Wort 
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Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich!   (Lukas 18,27)



Einladungen

 4

Im Calvinjahr zum 500. Geburtstag des 
Reformators Johannes Calvin lädt unsere Gemeinde
zu folgenden Veranstaltungen herzlich ein:

Sonntag, 8. Februar, 19.30 Uhr  
„Kommt, singt ihm mit Posaunenschall! 
Der Genfer Psalter im Wandel der Jahrhunderte“. 
Das renommierte Posaunenquintett Slide-O-Five aus Detmold stellt alte und neue
Melodien zum Genfer Psalter vor. Es erklingen Sätze alter Meister von Claude
Goudimel und Jan Pieterszoon Sweelinck, aber auch zeitgenössische Kompositio-
nen von Zsolt Gárdonyi und Ernst-Thilo Kalke. 

Mittwoch, 11. Februar, 9 Uhr 
Die ev.-lutherische Mitarbeiterkonferenz der Stadtmitte ist in unserer Gemeinde zu
Gast. Präses Klaus Bröhenhorst aus Hildesheim referiert zum Thema: „Johannes
Calvin - Facetten und Impulse eines Reformators“. Der Vortrag ist öffentlich.

Aleida Siller

Gottesdienst für die Jüngsten
Am Sonnabend, den 14. Februar, findet um 15.30 Uhr in der Kirche wieder ein Got-
tesdienst für die Jüngsten mit ihren Eltern statt. 
Anmeldungen bitte unter Tel.: 21 555 88-13.

Elisabeth Griemsmann, Christina Wegehaupt-Janssen

Alle Gemeindeglieder ab etwa 70 Jahren laden wir zu unserem
offenen Treffen der „Herbstzeitlosen“ herzlich ein. 
Der nächste Termin ist Dienstag, 17. und Donnerstag, 19. Febru-
ar. Wir beginnen um 15.30 Uhr mit einem Kaffeetrinken. Um ca.
18 Uhr wird der gemeinsame Nachmittag beendet. Was in der
Zeit dazwischen passieren wird? Lassen Sie sich überraschen!
Bitte melden Sie sich an (s. letzte Seite). 

Die Mitarbeiterinnen und wir freuen uns über alle, die einmalig, unregelmäßig oder
regelmäßig teilnehmen!              

Monika Perrey-Paul, Martin Goebel

Einladungen
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Kinderbibeltage mit Detektiv Pfeife in den Osterferien
An den letzten beiden Tagen der Osterferien, am 14. und 15. April, wird Detektiv Pfei-
fe im Gemeindezentrum Spuren untersuchen, die mit Ostern zu tun haben. Er befragt
die beiden Jünger Jesu, die auf ihrem Weg von Jerusalem nach Jericho sind, nach ih-
rem geheimnisvollen Begleiter. Und auch sonst gibt es viele Spuren... 
Die Kinderbibeltage für Fünf- bis Elfjährige beginnen jeweils um 9.30 Uhr und enden
um 16 Uhr.  Am Sonntag, den 19. April, wird abschließend ein Familiengottesdienst in
unserer Kirche gefeiert.
Informationen bei Elisabeth Griemsmann: Tel. 21 555 88-13.  
Teilnehmerbeitrag: 3 Euro /Geschwister: 5 Euro.
Anmeldungen bis zum 27. März. Es kann gern ein Freund oder eine Freundin mitge-
bracht werden.                     Elisabeth Griemsmann

Freizeiten
Familien-Kurz-Freizeiten in Ratzeburg
Das Freizeitheim in Ratzeburg-Bäk befindet sich direkt am Ratzeburger See. Es bietet
Zweibettzimmer, von denen vier mit einer Schlafcouch und eines mit einem Etagen-
bett ausgestattet sind. 
Die erste Freizeit für ca. 20 Personen findet statt vom 1. bis 3. Mai. Die Anreise sollte
bis Freitag Mittag erfolgen. Die Abreise ist am Sonntag nach dem Frühstück. Der Teil-
nahmebeitrag beträgt 45 bis 60 Euro.
Die zweite Freizeit für ca. 25 Personen findet statt vom 3. bis 7. Oktober. Die Anreise
sollte bis Freitag Mittag erfolgen. Die Abreise ist am Dienstag nach dem Frühstück.
Der Teilnahmebeitrag beträgt 90 bis 120 Euro.
Interessierte melden sich bitte bei Elisabeth Griemsmann (Tel. 21 555 88 13).

Elisabeth Griemsmann

Jugendfreizeit nach Köpingsvik 
Mitten im „kalten“ Winter laden wir Jugendli-
che ab 16 Jahren ein zu einer Sommerfreizeit
nach Schweden – vom 26. Juni bis zum 5. Juli.
Köpingsvik ist ein kleines Dorf auf der Insel
Öland, der Sonneninsel vor Schwedens Ostkü-
ste. Dort haben wir ein schönes Ferienhaus mit diversen Freizeitmöglichkeiten gemie-
tet. Der Teilnahmebeitrag beträgt 375 Euro. 
Nähere Informationen bei Sven Kramer (Tel. 21 555 88 16 oder
sven.kramer@reformiert.de). Anmeldeschluss ist der 28. Februar.



Vom 6. bis 8. März sind Frauen wieder herz-
lich zu einem besinnlichen Chor-Wochenende
im Haus Ohrbeck in der Nähe von Osnabrück
eingeladen.
Unter der Leitung der Diplom-Musikpädago-
gin Christina Nagel-Fischer werden ein- und
mehrstimmige Chorstücke eingeübt. Dabei

orientiert sie sich an den unterschiedlichen Chorerfahrungen der Teilnehmerinnen. 
Die Gesamtleitung hat die Diplom-Theologin Ulrike Bargheer. Sie bietet meditativ-be-
sinnliche Formen von Spiritualität an. 
Die Kosten für dieses Wochenende betragen pro Person 165 Euro. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Ulrike Bargheer: 
Tel. 05402 / 607 690  oder bargheer@beratung-in-lebenskrisen.de.       Ulrike Bargheer

Einladungen
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Konfirmation
Im April 2007 begannen zehn Konfirmanden mit dem monatlich einmal stattfindenden
Unterricht in unserer Gemeinde. Sie haben an Konfirmandenfreizeiten in Rinteln
(2007) und/oder in Bad Karlshafen (2008) teilgenommen. Die Zeit ist schnell vergan-
gen. Am 15. März werden sie in unserer Kirche konfirmiert:    

Sebastian Christoff, H.-List     
Niken Dewers, H.-Linden
Robin Gian Oliver Drozdz, 
Algermissen/Lünde
Josephine Cäcilie File, 
H.-Calenberger Neustadt 
Fynn Graafmann, H.-Badenstedt

Clemens Marius Griemsmann, 
H.-Wettbergen
Svenja Meckert, H.-Stöcken
Sonja-Kerstin Owzarzak, H.-Badenstedt
Felix Schreiber, H.-Wettbergen
Lukas Benjamin Stein, H.-List.

Elisabeth Griemsmann

Singen und 
        Innehalten  im
                     Haus Ohrbeck       

Motettenchor singt für Stiftung
Der Motettenchor Langenhagen unter der Leitung von
Juliane-Doris Hänisch lockt wieder mit einer Auswahl
guter Chormusik. Am Sonntag, den 22. März, um 17
Uhr werden unter anderem Werke von Henry Purcell,
Melchior Frank, Johann Sebastian Bach und Heinrich
Schütz vorgetragen, im Wechsel mit kurzen Texten,
gelesen von Sven Kramer. 
Der Motettenchor unterstützt mit seinem Auftritt die Stiftung unserer Gemeinde und
hofft darum auf regen Besuch. Diese Form der Unterstützung unserer Stiftung soll
im Laufe des Jahres fortgesetzt werden.

Einladungen
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„Die Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Hannover zwischen
1933 und 1945“
Zu diesem Thema hat Jens Olaf Dehnhardt, vor einigen Jahren ehrenamtlicher Mitar-
beiter in der Jugendarbeit und auch Presbyter unserer Gemeinde, seine Magisterarbeit
als Historiker geschrieben. 
Die Ergebnisse seiner Arbeit, auch offen gebliebene Fragen, stellt er am Donnerstag,
den 5. März, vor. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. 

Aleida Siller

Weltgebetstag
Die Weltgebetstagsordnung führt uns in diesem Jahr nach
Papua-Neuguinea, einem Inselstaat im Pazifik. Er gehört
zum australischen Kontinent und umfasst den Osten der
Insel Neuguinea sowie mehrere vorgelagerte Inseln und In-
selgruppen. Die Insel wird außerdem von einem bis zu
4500 Meter hohen verästelten Gebirge durchzogen. Land-
schaftliche Vielfalt prägt dieses Land ebenso wie die vielen
Sprachen, die sich unabhängig voneinander entwickeln
konnten.
Zur Zeit erlebt das Land die Spannung zwischen traditio-
nellen Lebensformen und massiven sozialen und wirt-
schaftlichen Veränderungsprozessen. Die Frauen möchten
sich aktiv einbringen und ihre Lebenswelt gestalten. Für die Gottesdienstordnung
ziehen sie biblische Texte heran, die einerseits den Einsatz von Frauen für Gerechtig-
keit und den Schutz des Lebens aus der Kindheitsgeschichte des Mose zeigen, ande-
rerseits aber auch Impulse der Apostel für das Leben einer Gemeinschaft geben. 
Der Weltgebetstag wird in diesem Jahr in der Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Jo-
hannis am Freitag, den 6. März, um 18 Uhr gefeiert. 
                                         Elisabeth Griemsmann

Rundfunkandachten auf NDR 1 
Vom 2. bis 6. März wird Pastor Sven Kramer
wieder die Morgenandachten in der Reihe „Him-
mel und Erde“ auf NDR 1 Niedersachsen halten.
Die Andachten beginnen gegen 9.15 Uhr. Er ge-
hört zu einem Team von rund 50 Autorinnen und Autoren, die für die Evangelische
Radio- und Fernsehkirche im NDR Andachtsreihen schreiben (www.radiokirche.de). 



Unsere Gottesdienste und Andachten
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Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit  zum Gottesdienst?
Dann wenden Sie sich bitte an 

Gudrun Jürgensmeier-Nagel (Tel. 42 00 05) oder Elke de Vries (Tel. 363 20 60).

w   Abendmahl mit Wein     s  Abendmahl mit Traubensaft      g  Kindergottesdienst ab 3 Jahre

Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst?

Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr  Waterloo

gw

 
g

Gottesdienst 

Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch

Pn. Siller

Pn. Griemsmann
P. Csákvári

Sonnabend, 14. Februar
    15.30 Uhr  Waterloo

Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 22. Februar
    10.00 Uhr  Waterloo

Sonntag, 1. März
10.00 Uhr Waterloo

 
g

Gottesdienst für die Jüngsten

Gottesdienst

g

 
gs

Gottesdienst

Gottesdienst

Pn. Griemsmann

P. Kramer

P. Goebel

P. Kramer

Sonntag, 8. März
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr   Waterloo

Mittwoch, 11. März
   18.30 Uhr   Waterloo

Sonntag, 15. März
10.00 Uhr Waterloo

Mittwoch, 18. März
18.30 Uhr   Waterloo

g Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch

Passionsandacht

gs
Konfirmation
Gottesdienst

Passionsandacht

Sonntag, 22. März
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 29. März
   10.00 Uhr   Waterloo
   19.00 Uhr   Waterloo

Sonntag, 5. April
   10.00 Uhr   Waterloo

 
g

g

Gottesdienst

Gottesdienst
Seven up
Gottesdienst für junge Leute

 w Gottesdienst

Pn. Siller
P. Csákvári

Pn. Siller

Pn. Griemsmann

P. Goebel

P. Kramer

P. Goebel
Adelheid Kramer

Pn. Griemsmann

Treffpunkt Gemeinde
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Termine im Überblick

Die "Herbstzeitlosen"
(P. Goebel, M. Perrey-Paul)

Gesprächskreis  f. Frauen
(Susanne Brand)

Mütterkreis
(Susanne Brand)

Di
Do

17.02.
19.02.

Mo
Mo

Mi
Mi

02.02.
02.03.

04.02.
04.03.

15.30
15.30

16.30
16.30

19.30
19.30

Gebetstreffen
(P. Kramer,
Eberhard  Achenbach)

Frauenfrühstück
(Pn.Griemsmann)

"Brot und Steine" 
Frühstücksgruppe
(Pn. Griemsmann, P. Goebel)  

Chor
(Therese Pahlow)

Mi
Mi
Mi

Mi
Mi
Mi

04.02.
04.03.
01.04.

04.02.
04.03.
01.04.

Do

Mi

18.00
18.00#
18.00

  9.30
  9.30
  9.30

  9.00

19.45

Gemeindebibelabend
(Pn. Griemsmann)

Ungarische Bibelstunden
(P. Csákvári)

Ungarischer Jugendtreff
(P. Csákvári)

Ungarische Schule
(P. Csákvári)

Di
Di

Do
Do

10.02.
10.03.

19.02.
19.03.

Do
Do

Sa
Sa

12.02.
12.03.

21.02.
21.03.

KiGoDi-Vorbereitung
(Pn. Griemsmann)

Di
Di

10.02.
10.03.

19.3000
19.30.00

19.30
19.30

19.30
19.30

10.00
10.00

18.00
18.00

Besuchsdienst
(Pn. Griemsmann)

Besuchsdienst
(P. Kramer)

Jugendgruppe 
(ab 16 Jahre)
(Adelheid Kramer, P. Kramer)

Di 24.03.

Mi

Fr
Fr

18.03.

27.02.
27.03.

15.30

18.00

16.00
16.00

Konfirmandenunterricht
(Pn. Griemsmann)

Konfirmandenunterricht
(P. Kramer, Adelheid Kramer)

Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)

Herrenhäuser Abend
(P. Goebel)

Sa
Sa

Sa
Sa

07.02.
07.03.

14.02.
21.03.

Do
Do

Mo
Mo

26.02.
26.03.

02.02.
09.03.

15.00
15.00

10.00
10.00

19.30
19.30

19.30
19.30

Freizeitnachmittag
(Monika Perrey-Paul)

Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

AK Juden und Christen
(Pn. Siller)

Quiltgruppe
(Gudrun Schneidewind)

Do
Do
Do

Do
Do
Do
Do

05.02.
05.03.
19.03.

12.02.
26.02.
12.03.
26.03.

Do
Do

Mo
Mo

05.02.
05.03.

09.02.
09.03.

Frauen:Begegnungen
(Gundrun Jürgensmeier-Nagel)

Do
Do

12.02.
12.03.

15.00
15.00
15.00

15.00
15.00
15.00
15.00

19.30
19.30

15.00
15.00

19.30
19.30

Sonntag   8. Februar 19.30 Uhr

Mittwoch

Donnerstag

11. Februar

  5. März

 9 Uhr

19.30 Uhr

Posaunenkonzert

Vortrag Klaus Bröhenhorst

Vortrag Jens Olaf Dehnhardt

Freitag

Sonntag

Sonntag

  6. März

15. März

18 Uhr

10 Uhr

22. März 17 Uhr

Weltgebetstag

Konfirmation

Konzert Motettenchor


